Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 43 (1970)

Heft: 7

Artikel: Europaische Kontakte der arabischen Guerillas
Autor: AT.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-518045

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-518045
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Europidische Kontakte der arabischen Guerillas

A.T. Es ist offenkundig, dass es im Nahost-Konflikt nicht zwei, sondern vielmehr drei handelnde
Gruppen gibt: Israel, die arabischen Nachbarstaaten und die sogenannten Widerstandsbewegungen
der palistinesischen Araber. Letztere greifen in ihrem Kampf gegen Israel zu Sabotage und
Terroraktionen, die sich nicht auf israelische Staatsgebiete beschrinken, sondern die — wie dies
die jiingsten Anschldge in Europa zeigten — immer haufiger auch im Ausland durchgefiihrt werden.

Im September vergangenen Jahres kiindigte ein Vertreter der «Paldstinensischen Befreiungsfront»
in Amman die Ausdehnung der anti-israelischen Terroraktionen im Ausland an. Er warnte alle
Personen, die mit israelischen Unternehmen zusammenarbeiten, vor der Beniitzung israelischer
Verkehrsmittel. Jeder, der an seiner Sicherheit interessiert sei, solle sich von israelischen Unter-
nehmen fernhalten, hiess es damals.

Obwohl die meisten, oft auch untereinander rivalisierenden arabischen Guerillaorganisationen
Verbindungen zu den in Europa lebenden arabischen Gruppen, vor allem unter den Studenten,
aufrechterhalten, versuchen sie nun in steigendem Mass auch Europider zur aktiven Mitarbeit zu
gewinnen. Dabei werden sie von verschiedenen kommunistischen Organisationen Moskauer,
Pekinger und kubanischer Prigung unterstiitzt.

Massgebende Rolle kommunistischer Frontorganisationen

Bald nach der im Februar 1969 unter der Regie des kommunistischen Weltfriedensrates in Kairo
veranstalteten Solidarititskonferenz mit den Arabern, wurde in Belgien das «Comité Solidarité
avec la Résistance Palestinienne et les Peuples Arabes» gegriindet, das enge Kontakte mit @hn-
lichen Organisationen in Frankreich pflegt. Dieses Komitee steht auch in enger Beziehung zu der
von Grippa geleiteten maoistischen belgischen KP. Unter dem Patronat der «Action pour la Paix
et d’Indépendance des Peuples» wurde ebenfalls in Belgien im Mirz 1969 ein «Comité de la
Solidarité avec les Peuples de Palestine» gegriindet, das sich hauptsichlich aus von der Grippa-
Gruppe abgespaltenen Elementen rekrutiert.

In Frankreich sind drei Aktivistengruppen fiir die Unterstlitzung der arabischen Guerillas titig.
Die dlteste nennt sich «Le Groupe de Recherche et d’Action pour le Réglement du Probléme
Palestinien» (GRAPP) und besteht bereits seit 1967. Im April 1969 wurde die «Présence de la
Palestine» und im Mai desselben Jahres die Gruppe «Mouvement d’Existence Palestienne» geschaf-
fen. Der GRAPP gehort eine Reihe fritherer franzosischer Kommunisten an, wie zum Beispiel
P. Cot, der auch der Vorsitzende der aus Moskau gelenkten «Internationalen Vereinigung Demo-
kratischer Juristen» (IVD]) ist, deren Exckutivkomitee erst vor kurzem in Kairo zu einer
Tagung zusammengetreten ist. Auch in Holland besteht ein Palastina-Komitee, dessen prominen-
testes Mitglied der als Trotzkist bekannte C. J. B. Cammelbeck ist. In Italien operiert in Mailand
ein Paldstina-Komitee und ein «Komitee fiir die Solidaritat mit dem Paldstinensischen Volk» in Rom.
Auch in diesem Komitee schlossen sich Kommunisten, Maoisten, Trotzkisten und Syndikalisten
zusammen. In den skandinavischen Lindern existiert eine Zweigstelle der «El Fatah». Das ur-
spriingliche Palistina-Komitee wurde schon im Jahre 1967 auf die Initiative der dem Weltfriedens-
rat nahestehenden Kreise in Stockholm gegriindet.

Die Londoner Gruppe «Friends of Palestine» entstand im Mirz 1968. Im Mai 1969 schlossen sich
dann samtliche Gruppen, die fiir die Unterstiitzung der arabischen Sache in England eintreten,
zu einer Dachorganisation zusammen, die sich «Permanent Palestine Solidarity Campaign» nennt.
Ahnliche Aktivisten-Komitees entstanden auch in verschiedenen anderen europdischen Lindern.

Europiische Linksextremisten im Dienste der Terroristen

Im Sommer 1969 begann dann die Rekrutierung junger Europider, die zur Unterstiitzung der
arabischen Guerillas in ihren Heimatlindern eingesetzt werden sollen. Diese Aktion wurde vom
Londoner «Friends of Palestine»-Komitee gelenkt. Es registrierte 145 Angehorige linksgerichteter
Studentenorganisationen in 13 Lindern, die mit gecharterten Flugzeugen nach Jordanien gebracht
wurden, wo sie in den Lagern der Guerillaorganisationen eine spezielle Ausbildung erhielten, um
die Titigkeit der Guerillas kennenzulernen und um nach ihrer Riickkehr in die Heimatlinder «bei
direkten Aktionen gegen Israel eingesetzt werden zu kénnen».
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Auch Schweizer sollen dabei sein . . .

Das grosste Kontingent der Kursteilnehmer, 30 Personen, kam aus Grossbritannien, 20 stammten
aus Frankreich beziehungsweise Irland, 10 aus der Bundesrepublik, die anderen kamen aus der
Schweiz, Italien, Holland und anderen Liandern.

In jingster Zeit aktivierten auch der Weltfriedensrat, der Weltgewerkschaftsbund, der Weltbund
der Demokratischen Jugend und der Internationale Studentenbund, alles bertichtigte, von Moskau
aus gelenkte kommunistische Frontorganisationen, ihre Solidaritdtsaktionen mit Paldstina. Im
Rahmen des WGB-Sekretariates in Prag wurde zum Beispiel ein eigenes Palistina-Komitee
errichtet, das nun die auf gewerkschaftlicher Ebene geplanten Aktionen koordinieren und lenken
soll. Der Weltgewerkschaftsbund plante im April in diversen westeuropdischen Lindern eine
Solidarititswoche mit den arabischen Guerillas durchzufiihren. Ein ihnliches Komitee arbeitet
auch im Rahmen des Internationalen Studentenbundes.

All dies zeigt, dass die internationalen Kontakte der arabischen Guerillas immer stirker ausgebaut
werden. Seitdem diese nach Peking nun auch mit Moskau offizielle Kontakte aufgenommen haben,
werden sie von den 5. Kolonnen der beiden kommunistischen Grossmichte immer massiver unter-
stiitzt. Nach dem jiingsten Besuch des Chefs der «El Fatah», Yassir Arafat, in der Sowjetunion
und in China kann damit gerechnet werden, dass diese Unterstiitzung in Zukunft noch aktivere
Formen annehmen wird, da beide kommunistischen Rivalen die Guerillas im Nahen Osten fiir
sich gewinnen mochten. Der Machtkampf zwischen dem russischen Bidren und dem chinesischen
Drachen bei der Umwerbung der arabischen Guerillas wird sicher nichts zur friedlichen Losung
des Nahost-Konfliktes beitragen, sondern eher eine weitere Verschirfung der bereits brisanten
politischen Atmosphire in diesem Gebiet zur Folge haben.

Biicher und Schriften

Tierbiicher aus dem Albert Miiller-Verlag AG, Riischlikon-Ziirich

Neben den Bergbiichern, auf die wir die Leser des «Der Fourier» schon mehrfach haben auf-
merksam machen diirfen, hat sich der Verlag Albert Miiller AG in Riischlikon in schtner Weise
auch auf Tierbucher spezialisiert. In dieser wohlgelungenen Reihe, die jeden Tierfreund — dem
Pferdeliebhaber warten besondere Freuden — entziicken werden, sei auf folgende Binde hin-
gewiesen:

Richard Katz, Tiere-Tiere-Tiere.

In dieser Auswahl schonster Tiergeschichten enthiillt sich Katz einmal mehr als glinzender
Beobachter und tiefsinniger Darsteller. Seine Erlebnisse mit Tieren verschiedenster Art schildert
er immer wieder in ihrem Verhaltnis zum Menschen, so dass sie dem Leser auf erstaunliche Weise
«menschlich» erscheinen.

Ursula Bruns, Pferde-Portrits.

Dieses Kleinbindchen enthilt eine reizvolle Galerie beriihmter Pferdegestalten, ar :<r jeder
Pferdeliebhaber seine Freude haben wird. Die in kurzen Texten enthaltene Deutung der Bilder
ist mit Kennerschaft und Einfithlungsvermogen geschrieben. Dennoch mochten wir deir Bildern
den Vorrang geben.

Ursula Bruns, Pferde unter heisser Sonne.
Dieses Buch schildert den Weg in das unbekannte Pferdeland Siidafrika. Es zeigt die heutigen
Pferderassen Siidafrikas in ihrem Leben voll Hirte, Kampf und Urwiichsigkeit. Prichtige Bilder

werden von einem begeisterten Text auf gliickliche Weise erginzt. %
urz

244



	Europäische Kontakte der arabischen Guerillas

